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Eintritt frei
Zählkarten ab Do, 21. April 2022 bei den Portier*innen 
der MUK in der Johannesgasse 4a erhältlich.
Bitte beachten Sie die geltenden COVID-19-Sicherheitsmaßnahmen.

Georg Philipp Telemann: 
Musique de table 
MUK.barockorchester spielt Telemanns Tafelmusik
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nGeorg Philipp Telemann:  

Musique de table 
MUK.barockorchester spielt Auszüge aus Telemanns Tafelmusik

Telemanns 1733 unter dem Titel Musique de table veröffentlichte Sammlung erwies sich als 
wahre Goldgrube. Für den Stimmensatz verlangte der Magdeburger acht Reichstaler — den 
gleichen Preis, den Bach für ein volles Orchesterwerk samt Pauken und Trompeten für eine 
Festmusik erhielt. Trotz des hohen Preises gab es über 200 Vorbestellungen, darunter zahl-
reiche Adelige und Komponistenkollegen wie Georg Friedrich Händel oder Johann Joachim 
Quantz. Telemann selbst reimte selbstbewusst: „Diß Werk wird hoffentlich mir einst zum 
Ruhm gedeien, Du aber wirst den Wehrt zu keiner Zeit bereuen …“
Musikwissenschaftliche Forschungen wiesen mindestens 18 musikalische Zitate aus der 
Tafelmusik in Händels Werken nach (Plagiate hatten damals — im Gegensatz zu heute — 
eine wertschätzende Bedeutung). Händel revanchierte sich mit der Beschaffung seltener 
Pflanzen. 

MUK.barockorchester
Künstlerische Leitung: Jörg Zwicker


